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Pressekonferenz «Telefon-Hörcheck» 27.2.2008, Hotel  Glockenhof, Zürich  
 
Einführungsreferat Barbara Wenk, Zentralpräsidentin  pro audito schweiz 

Sehr geehrte Damen und Herren, ich begrüsse Sie rec ht herzlich zur 
heutigen Pressekonferenz von Pro audito schweiz – O rganisation für 
Menschen mit Hörproblemen 

Mein Name ist Barbara Wenk. Ich bin die Zentralpräsidentin von pro audito 
schweiz 

Schätzungen zufolge sind 700’000 Menschen der Schweizer Bevölkerung von 
einer Hörbehinderung betroffen. pro audito schweiz setzt sich dafür ein, dass 
das Leben dieser Bevölkerungsgruppe leichter wird.  

Um die Kommunikation für Menschen mit Hörproblemen zu erleichtern, müssen 
technische Hilfsmittel eingesetzt werden. Neben dem Telefon-Hörcheck möchten 
wir heute auch aufzeigen, wie eine Sitzung hörbehindertengerecht durchgeführt 
wird.  

Referate und Präsentationen werden in der Regel wortwörtlich auf Folien 
vorbereitet und gut lesbar projiziert, wie Sie dies heute hier miterleben. 

Erklärungen und Ergänzungen des Referenten, Fragen und Antworten aus dem 
Publikum werden durch die Schriftdolmetscherin als Zusammenfassung  
ebenfalls an die Wand projiziert.  

Hörsysteme haben in der Regel eine Induktionsspule, welche es dem Träger 
ermöglicht, das Gesprochene über eine Ringleitung zu empfangen. 
Voraussetzung dafür ist, dass alles in ein Mikrofon gesprochen wird. Da ich 
selber hochgradig hörbehindert bin, möchte ich Sie bitten, diese Regel, so lange 
Sie im Plenum sprechen, einzuhalten. 

Im Interview oder persönlichen Kontakt können wir auf das Mikrofon verzichten. 
Wenn Sie mich beim Gespräch anschauen und deutlich sprechen, werde ich 
alles was ich nicht verstehe, von Ihren Lippen ablesen.  

Wer ist pro audito schweiz – die Organisation für M enschen mit einer 
Hörbehinderung?  

«Gemeinsam erreichen wir mehr!» Aus dieser Erkenntnis heraus gründeten 
Betroffene und Fachleute 1920 die Organisation der Selbst- und Fachhilfe der 
Schwerhörigen und Spätertaubten in der deutschen Schweiz.  

Heute sind wir eine Organisation der Selbst- und Fachhilfe für Menschen mit 
Hörproblemen und deren Angehörigen. Als Dachverband mit 54 regionalen und 
lokalen Hörbehindertenvereinen vertreten wir beim Bund und den 
Sozialversicherungen IV und AHV die Interessen der rund 700 000 Menschen in 
der Schweiz, die irgendein Hörproblem haben. 
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Darüber hinaus setzen wir uns für die Anliegen der Hörbehinderten vorab 
gegenüber der Hörmittelbranche ein. Eine zeitgemässe Versorgung mit 
Hörgeräten und technischen Hilfsmitteln sowie hörbehindertengerechte 
Einrichtungen in öffentlichen Räumen und im öffentlichen Verkehr sind unsere 
wichtigsten Anliegen.  

Wir sorgen dafür, dass die Bestimmungen des Behindertengleichstellungs-
gesetzes zugunsten der Hörbehinderten umgesetzt werden. Ebenso engagieren 
wir uns in der Schulung von Spezialisten. 

Wie finanzieren wir uns? 

Wir finanzieren die eigene Arbeit vor allem mit Beiträgen gemäss Art. 74 des 
Invalidenversicherungsgesetzes. Wir erhalten zudem Mitgliederbeiträge von den 
Hörbehindertenvereinen sowie Gönnerbeiträge von natürlichen und juristischen 
Personen. 

Wir verzichten jedoch aus ethischen Gründen auf  ein professionelles 
Fundraising. Wir verwenden die zur Verfügung stehenden Mittel sparsam sowie 
möglichst effektiv und nachhaltig.  

Wir legen gegenüber der öffentlichen Hand, den Gönnern und der Öffentlichkeit 
regelmässig Rechenschaft ab über die Arbeit und den Einsatz der Finanzen.  

Zu unseren Dienstleistungen gehören:  
Beratung von Betroffenen und Angehörigen 

Hörbehinderte und Angehörige von Hörbehinderten können sich bei uns über 
alle medizinischen, medizinaltechnischen, finanziellen und sozialen Aspekte von 
Hörproblemen beraten lassen. Informationen werden in allen gewünschten 
traditionellen und elektronischen Formen abgegeben.  

Bildung 
Hörbehinderten bieten wir umfassende Bildungsangebote zur Verbesserung der 
Kommunikations- und Verständigungsfähigkeit an.  

Unterstützung der Vereine (Selbsthilfe) 

Hörbehindertenvereine erhalten von uns die gewünschte Unterstützung in Form 
von Informationen, finanziellen Beiträgen der Sozialversicherungen und 
administrativer Hilfe bei der Umsetzung von Beratungs- und Bildungsangeboten.  

Behindertengleichstellung 
Wir fördern die Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes für 
Menschen mit Hörproblemen.  
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Politik 
Wir setzen uns für eine soziale, gerechte und nachhaltige Sozial- und 
Gesellschaftspolitik ein.  

Prävention 
Wir unterstützen alle Massnahmen zur Prävention vermeidbarer  Hörschäden. 
Womit wir beim heutigen Thema dem Telefon-Hörcheck angekommen sind.  

Bevor ich das Mikrofon übergebe, möchte ich mich recht herzlich bei allen 
Personen bedanken, die mit Ihrer Arbeit und Unterstützung dazu beigetragen 
haben, den Telefon-Hörcheck in der Schweiz einzuführen. Ihnen als Vertreter 
der Medien danke ich dafür, dass Sie uns dabei unterstützen und dieses 
wichtige Instrument der Prävention in der Öffentlichkeit bekannt zu machen.  

Für die Einführung ins Thema übergebe ich das Mikrofon an den Zentralsekretär 
Erwin Gruber.  


